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Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM

Hinweis:

Alle Angaben in dieser Information erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine
Haftung der AISÖ ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die
gewählte Form für beide Geschlechter.
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Entsenderichtlinie

Die Entsenderichtlinie enthält spezielle Regeln für die Entsendung von Kraftfahrern im Straßenverkehrs
Sektor. Spezielle Regeln sind hier deshalb notwendig, weil Kraftfahrer in der Regel eine hohe Mobilität
aufweisen, und daher nicht für lange Zeiträume im Rahmen von Dienstleistungsverträgen in einen anderen
Mitgliedstaat entsandt werden. Aus diesem Grund wird mit der neuen Richtlinie umfassend geregelt, in
welchen Fällen bei der Tätigkeit von Kraftfahrern im grenzüberschreitenden Verkehr eine Entsendung (mit
gleichzeitiger Anwendung der Regeln der Entsende-RL) vorliegt, und wann nicht.

Alle jene Sachverhalte, die von der neuen Richtlinie nicht ausdrücklich von den Entsenderegeln
ausgenommen werden, stellen Entsendungen dar. Als Richtlinie muss diese jedoch noch national
umgesetzt werden, was bisher noch nicht erfolgt ist. Diese Umsetzung muss spätestens ab dem 2. Februar
2022 angewendet werden (das gilt natürlich für alle EU-Mitgliedstaaten).
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Grundsätzliches zur Entsendung

Eine Entsendung im Sinne der Entsende-Richtlinie (RL) liegt vor, wenn ein Arbeitnehmer während eines
begrenzten Zeitraumes seine Arbeitsleistung im Hoheitsgebiet eines anderen Mitgliedstaates (MS) als
demjenigen erbringt, in dessen Hoheitsgebiet er normalerweise arbeitet. Grundsätzlich unterscheidet die
Entsende-RL 3 verschieden Typen der Entsendung:

• Dienstleistungsvertragsentsendung
• Konzernentsendung
• Überlassungsentsendung (grenzüberschreitende Arbeitskräfteüberlassung)

Die neue Spezial-RL für den Straßenverkehrssektor betrifft ausschließlich
Dienstleistungsvertragsentsendungen. Dabei entsendet ein Unternehmen im eigenen Namen und unter
seiner Leitung einen Arbeitnehmer im Rahmen eines Vertrages mit einem ausländischen
Dienstleistungsempfänger in den Sitzstaat dieses Dienstleistungsempfängers.
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Die wichtigsten Rechtsfolgen der Entsendung sind:

• Verpflichtung zur Bezahlung der im Gastland vorgeschriebenen Entlohnung
• Einhaltung von Höchstarbeitszeiten und Mindestruhezeiten des Gastlandes
• Verpflichtung zur Gewährung eines Jahresurlaubs im Ausmaß der Gastlandregelung
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Was stellt eine Entsendung dar?

• Kabotage

• grenzüberschreitender Transport, der unter keine der Ausnahmen subsumiert werden kann
z.B. österr. Unternehmen führt Transport von Deutschland nach Belgien durch

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM
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Was ist Kabotage?

Erbringung einer Transportleistung innerhalb eines Landes durch einen ausländischen Frachtführer

• Absender und Empfänger im gleichen Land
• Beförderung der Sendung durch einen ausländischen Frachtführer

Seit 1.5.2009 ist Kabotage Transporteuren mit Gemeinschaftslizenz aus den EU-Mitgliedstaaten und den 
EWR-Staaten Island, Liechtenstein und Norwegen erlaubt.

Welche Arten von Kabotage gibt es?

• Landkabotage – seit Mai 2010 geregelt durch EU-VO 1072/2009
• Seekabotage – seit 1999 – Kabotagefreiheit
• Luftkabotage – seit 1997 - Kabotagefreiheit
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Wie funktioniert Kabotage?

Im Anschluss an eine grenzüberschreitende Beförderung nach vollständiger Entladung der Güter dürfen bis 
zu drei Kabotagebeförderungen innerhalb von 7 Tagen mit demselben Fahrzeug durchgeführt werden. 

Die Kabotagebeförderungen können entweder nur in einem Mitgliedstaat oder auch in mehreren 
Mitgliedsstaaten durchgeführt werden. 

Bei einem  unbeladenen Grenzübertritt darf innerhalb von drei Tagen nur eine Kabotagebeförderung
durchgeführt werden.

Sobald das Kontingent an Fahrten oder Tagen aufgebraucht ist, muss eine beladene oder leere 
grenzüberschreitende Fahrt stattfinden.

• 3 Kabotagefahrten im gleichen Land innerhalb von 7 Tagen 
• 1 Kabotagefahrt (unbeladen) innerhalb von 3 Tagen nach Grenzübertritt – Transitkabotage
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Cooling-Off-Phase

Achtung: Ab dem 21. Februar 2022 bleibt zwar die bekannte "3 in 7" beziehungsweise "1 in 3"-Regelung
hinsichtlich der Anzahl der erlaubten Kabotagebeförderungen weiterhin in Kraft, aber zusätzlich darf nach
Ablauf der erlaubten Beförderungen beziehungsweise der erlaubten Tage mit dem Fahrzeug innerhalb von
vier Tagen nach Ende der Kabotagebeförderung keine weiteren Kabotagebeförderungen mehr
durchgeführt werden. Diese "Abkühlphase" soll sicherstellen, dass Kabotage nicht systematisch - also
dauerhaft - betrieben wird.

Kabotagebeförderungen stellen ausnahmslos Entsendungen dar

Kabotage gilt als Entsendung im Sinne der Entsende-RL, daher sind alle Entsenderegeln auf
Kabotagebeförderungen vollinhaltlich anzuwenden (dies ist genau genommen keine Neuerung, sondern
galt im Wesentlichen schon bisher, wird aber nun ausdrücklich klargestellt).

Unternehmen aus Drittstaaten können keine Gemeinschaftslizenzen erhalten. Somit haben sie bei Einsatz
von Kraftfahrzeugen über 3,5 t zulässiges Gesamtgewicht grundsätzlich keine Möglichkeiten zum
Kabotageverkehr.
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Transitbeförderungen sind keine Entsendungen

Alle Beförderungen, bei denen der Fahrer durch einen Mitgliedstaat durchfährt, ohne in diesem Güter auf-
oder abzuladen - also "klassischer" Transit-, sind von den Entsenderegeln ausgenommen.
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Bilaterale Güterbeförderung – gilt ab 02.02.2022

Bilaterale Güterbeförderungen sind KEINE Entsendung: Eine solche bilaterale Güterbeförderung liegt vor, 
wenn Güter auf Basis eines Beförderungsvertrages vom Niederlassungsstaat in einen anderen 
Mitgliedsstaat der EU oder in einen Drittstaat oder umgekehrt transportiert werden. Sowohl die Hinfahrt als 
auch die Rückfahrt sind jeweils eine bilaterale Fahrt. Zusätzlich zur bilateralen Beförderung darf der Fahrer in 
den Mitgliedstaaten oder Drittstaaten, die im Zuge der bilateralen Fahrt durchfahren werden, eine 
zusätzliche Be-und/oder Entladung vornehmen, sofern die Be- und Entladung nicht im selben 
Mitgliedsstaat erfolgt.

Beispiel:
Güterbeförderung von Österreich nach Polen (Route Ö-CZE-PL), Transit durch Tschechien, Entladung in 
Polen, neuerliche Beladung in Polen und Rücktransport nach Österreich.

• Zusätzlich zur bilateralen Beförderung darf der Fahrer in den MS oder Drittstaaten, die im Zuge der 
bilateralen Fahrt durchfahren werden, eine (1) zusätzliche Be-und/oder Entladung vornehmen, sofern die 
Be-und Entladung nicht im selben MS erfolgt (in diesem Fall liegt eine Kabotage vor, die von den 
Entsenderegeln NICHT ausgenommen ist!).
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Beispiel: 
Güterbeförderung von Österreich nach Polen (Route Ö–CZE–PL), Tschechien wird im Transit durchfahren

• In Tschechien darf eine zusätzliche Beladung mit Entladung in Polen vorgenommen werden (eine 
Entladung dieser Güter in Tschechien ist nicht erlaubt), gleiches gilt auch für die Rückfahrt.

• In Tschechien dürfen Güter, die bereits in Österreich aufgeladen wurden, im Rahmen eines 
„Zwischenstopps“ abgeladen werden, anschließend Weiterfahrt mit der restlichen Ware nach Polen, 
gleiches gilt auch für die Rückfahrt.

• In Tschechien dürfen Güter, die bereits in Österreich aufgeladen wurden, im Rahmen eines 
„Zwischenstopps“ abgeladen werden, gleichzeitig dürfen zusätzliche Güter (auch von einer anderen 
Ladestelle in Tschechien) aufgeladen, und nach Polen weiterbefördert und dort abgeladen werden. 
Gleiches gilt auch für die Rückfahrt.
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Falls während der bilateralen Hinfahrt keine zusätzlichen Tätigkeiten durchgeführt werden, dürfen am 
Rückweg ins Heimatland zwei (2) Be-und/oder Entladungen (wiederum nicht im selben Land) 
vorgenommen werden.

Beispiel: Güterbeförderung von Österreich nach Portugal (Route Ö–CH–FR–SP–P)

• Auf der Hinfahrt finden keine zusätzlichen Be-und/oder Entladungen statt.
• Auf der Rückfahrt darf z.B. in Spanien ein 1. Zwischenstopp mit Beladung und sodann Entladung in 

Frankreich vorgenommen werden. Sodann darf zB ein 2. Zwischenstopp mit Beladung in der Schweiz 
und Entladung in Österreich vorgenommen werden.

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM
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Was gilt ab dem 02. Februar 2022?

Bis 2. Februar 2022 müssen die neuen EU-Vorschriften zur Entsendung von Fahrern im
Straßenverkehrssektor in den Mitgliedstaaten umgesetzt sein, sodass diese ab 3.2.2022 angewendet
werden können. Die Straßenverkehrsunternehmen müssen den nationalen Behörden der Mitgliedstaaten,
in denen ihre Fahrer unter die Entsendevorschriften fallende Dienstleistungen erbringen,
Entsendeerklärungen und gegebenenfalls andere Dokumente übermitteln. Um den Unternehmen die
Erfüllung dieser Meldepflicht zu erleichtern, entwickelte die Kommission eine spezielle mehrsprachige
Entsendeplattform für den Straßenverkehr.

Die Plattform ist mit dem Binnenmarktinformationssystem (IMI) verbunden, um eine Kommunikation mit den 
zuständigen nationalen Behörden zu ermöglichen und entspricht natürlich den europäischen 
Datenschutzbestimmungen (DSGVO konform).

ACHTUNG: Alle bereits bestehenden Entsendemeldungen deren Gültigkeit über den 02. Februar 2022 
hinausgehen, müssen im neuen Entsendeportal neu erstellt werden!

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM
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Die Entsendemeldung muss folgende Angaben enthalten:

• Identität des Unternehmens (Gemeinschaftslizenz, falls verfügbar)
• Kontaktangaben des Verkehrsleiters oder eines anderen Ansprechpartners im Herkunftsland für den 

Kontakt mit den Behörden des Gastlandes (Versand/Empfangnahme von Dokumenten/Mitteilungen)
• Identität, Wohnanschrift und Führerscheinnummer des Kraftfahrers
• Beginn des Arbeitsverhältnisses des Kraftfahrers samt anwendbarem Arbeitsrecht
• Geplantes Datum von Beginn und Ende der Entsendung
• Amtliches Kennzeichen der Kraftfahrzeuge
• Angabe, ob es sich bei der Verkehrsdienstleistung um Güterbeförderung, Personenbeförderung, 

grenzüberschreitende Beförderung oder Kabotage handelt

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM
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Verpflichtung des Entsendeunternehmens, dafür zu sorgen, dass dem Kraftfahrer folgende 
Unterlagen in Papier- oder elektronischer Form zur Verfügung stehen und die Verpflichtung des 
Kraftfahrers, die folgenden Unterlagen mit sich zu führen und nach Aufforderung bei der 
Straßenkontrolle zur Verfügung zu stellen:

• eine Kopie der Entsendemeldung (in Papierform oder in elektronischer Form)
• Beförderungspapiere, z. B. elektronischer Frachtbrief (e-CMR) oder sonstige Beförderungspapiere 

(Artikel 8 Absatz 3 der VO 1072/2009)
• Fahrtenschreiberaufzeichnungen, insbesondere Ländersymbole der Gastländer, in denen sich der 

Kraftfahrer während der Entsendung aufgehalten hat
• die Verpflichtung des Entsendeunternehmens, nach Ende der Entsendung über Aufforderung der 

Kontrollbehörden des Gastlandes über IMI Kopien der Beförderungspapiere, der 
Fahrtenschreiberaufzeichnungen sowie Unterlagen über die Entlohnung des Kraftfahrers im 
Entsendezeitraum, den Arbeitsvertrag oder gleichwertige Unterlagen, Zeiterfassungsbögen über die 
Arbeitszeit des Kraftfahrers, und Zahlungsbelege zu übermitteln.
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Das Entsendeunternehmen hat diese Unterlagen über IMI innerhalb von 8 Wochen nach Aufforderung zu 
übermitteln. Andernfalls können die Kontrollbehörden des Gastlandes über IMI die Kontrollbehörden des 
Herkunftslandes um Unterstützung ersuchen, um ihnen den Zugriff auf diese Unterlagen zu ermöglichen. 

Die angeforderten Unterlagen müssen den Kontrollbehörden des Gastlandes innerhalb von 25 
Arbeitstagen nach dem Amtshilfeersuchen bereitgestellt werden.

Das Entsendeunternehmen muss zu Kontrollzwecken die Entsendemeldungen im Wege der öffentlichen 
Schnittstelle von IMI jeweils aktualisieren. Die Informationen aus den Entsendemeldungen werden im IMI-
Speicher für Kontrollzwecke 24 Monate lang gespeichert.
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Notwendige Schritte für die Anmeldung zur Entsendeplattform

• Ein EU-Login-Konto erstellen
Um auf das Portal zugreifen zu können, müssen alle Nutzer über ein eigenes persönliches EU-Login-
Konto verfügen.

https://ecas.ec.europa.eu/cas/eim/external/register.cgi

• Erstellung eines Unternehmenskontos auf der neuen Entsendeplattform

https://www.postingdeclaration.eu/landing

Wir möchten darauf hinweisen, dass es empfehlenswert ist, bereits jetzt das Unternehmensprofil zur
erstellen und alle notwendigen Informationen hochzuladen, Entsendungserklärungen können jedoch erst
ab dem 2. Februar 2022 eingereicht werden.

Ab diesem Datum wird die neue mehrsprachige Entsendeplattform (Road Transport Posting Declaration
Portal) alle nationalen Plattformen für Entsendungen im Straßenverkehr ersetzen.

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM
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Notwendige Schritte für die Anmeldung zur Trainingsplattform

Die Trainingsplattform dient nur zu Schulungszwecken und soll es den Unternehmen ermöglichen, die 
Plattform zu testen.

• Ein Test-EU-Login-Konto erstellen
Um auf das Portal zugreifen zu können, müssen alle Nutzer über ein eigenes persönliches EU-Login-
Konto verfügen.

https://ecas.acceptance.ec.europa.eu/cas/eim/external/register.cgi

• Erstellung eines Unternehmenskontos auf der Test-Entsendeplattform

https://www.postingdeclaration-training.eu/landing

ACHTUNG: Die Trainingsplattform steht nur für einen zeitlich begrenzten Zeitraum zur Verfügung!

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM
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Hinweise zur Erstellung eines EU-Login-Kontos

Wenn mehrere Mitarbeiter ihres Unternehmens mit der Entsendeplattform arbeiten sollen, ist es 
empfehlenswert für jeden dieser Mitarbeiter einen eigenen EU-Login zu erstellen.

Mit einem EU-Login können mehrere Unternehmenskonten verwaltet werden (bis zu 100).
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Über diesen Link gelangen
Sie zur Kennwortvergabe

Falls angegebener Link nicht
funktioniert
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Bei der
Kennwortvergabe 
beachten
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Nach Klick auf „Proceed (Fortfahren)“
gelangen Sie zur Entsendeplattform
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Anlegen des Firmenkontos
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Hinweise zur Erstellung des Unternehmenskontos

Firmenbuchnummer ist ein Pflichtfeld – aber nicht jedes Unternehmen hat solch eine Nummer – z.B. 
Einzelunternehmen – falls keine Firmenbuchnummer vorhanden bitte die GISA-Nummer 
(Gewerbeinformationssystem Austria – https://www.gisa.gv.at/abfrage) verwenden.

Jedes Unternehmen mit einer aufrechten Gewerbeberechtigung hat eine GISA-Nummer.

Firmenbuchnummer ist nur unter bestimmten Voraussetzungen verpflichtend – siehe: 
https://www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/Das_Firmenbuch.html

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM
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Möglichkeit zum 
Sprachwechsel



28.01.2022 34

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 35

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 36

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 37

Hinweise zur Nutzerverwaltung

Zusätzliche Nutzer können über die Plattform eingeladen werden.

Um auf das Portal zugreifen zu können, müssen alle Nutzer über ein eigenes persönliches EU-Login-Konto 
verfügen.

Grundsätzlich haben alle User die gleichen Berechtigungen – es gibt keine Rechteverwaltung.
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Hinweise zur Fahrerverwaltung

Fahrer können entweder manuell eingegeben werden, mittels Excel-Datei oder als CSV-Datei hochgeladen 
werden.

Mit vorhandener Excel-Vorlage – Vorlage herunterladen – Vorlage enthält ein fertiges Template zur 
Verwendung, sowie eine Erklärung wie man die jeweiligen Felder ausfüllen muss.

Derzeit gibt es leider noch keine APIs – Application Programming Interface.

Bei falschen Einträgen meldet die Plattform die jeweiligen Fehler!
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Hinweise zur Entsendemeldung

Eine Entsendemeldung kann für einen Zeitraum von mindestens einem Tag bis zu einer Höchstdauer von 6 
Monaten erstellt werden.

Unternehmen müssen eine Entsendemeldung je Fahrer einreichen. Wir der Fahrer in mehrere 
Mitgliedsstaaten entsandt, muss für jeden Mitgliedsstaat eine Entsendemeldung erstellt werden.

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 47

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 48

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 49

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 50

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 51

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 52

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM



28.01.2022 53

Hinweis: Alle Details zur Entsenderichtlinie finden Sie im Merkblatt "Entsendung im Straßenverkehrssektor"
ebenfalls finden Sie zum nachfolgenden Thema "Smart Tacho" im Merkblatt "Änderung der VO 165/2014-
Tachograf" detailliert die Übergangsbestimmungen aber auch zum Beispiel Informationen zur Verlängerung
des Zeitraumes der Mitführungsverpflichtungen der Fahrer für die Schaublätter des analogen
Kontrollgerätes sowie für alle handschriftlichen Aufzeichnungen und Ausdrucke aus dem digitalen
Kontrollgerät auf 56 Tage ab 31. Dezember 2024 (bisher laufender Tag und vorausgehende 28 Tage).

Digitales Kontrollgerät - "Smart Tacho"

Ab 2. Februar 2022 (Fahrzeuge mit digitalem Tachografen/bei analogem Tachograf bereits seit 20. August
2020) müssen Fahrer jeden Grenzübertritt ins Kontrollgerät nach folgenden Regeln manuell eingeben. Hier
die Vorgaben zum Smart Tacho:

• Beim ersten Halt nach einem Grenzübertritt muss das Symbols des Einreiselandes ins Kontrollgerät
manuell eingegeben werden

• Die Eingabe erfolgt über das digitale Kontrollgerät (oder durch Eintrag am Schaublatt des analogen
Kontrollgerätes)

• Zu diesem Zweck ist eine Entnahme des Schaublatts aus dem Kontrollgerät zulässig (Art. 34 Absatz 1)
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• Der erste Halt erfolgt auf dem nächstmöglichen Halteplatz an oder nach der Grenze
• Bei Grenzübertritt mit Fährschiff oder Bahn ist das Ländersymbol im Ankunftshafen oder

Ankunftsbahnhof manuell einzutragen.

Achtung: Die Regelung der manuellen Aufzeichnung von Grenzübertritten gilt bis zu jenem Zeitpunkt, ab
dem Fahrzeuge mit einem "Smart Tacho 2" verpflichtend ausgerüstet sein müssen, weil dann der
Grenzübertritt vom Kontrollgerät automatisch aufgezeichnet wird.

Rückkehrverpflichtung

Bereits seit August 2020 gilt eine sogenannte Rückkehrverpflichtung für Lenker und Lenkerinnen. Diese
müssen die Möglichkeit haben, innerhalb von vier aufeinanderfolgenden Wochen "nach Hause" zu
kommen, das bedeutet die Betriebsstätte des Arbeitgebers oder der Wohnsitz, um dort mindestens eine
regelmäßige wöchentliche Ruhezeit (mind. 45 Stunden) oder eine wöchentliche Ruhezeit von mehr als 45
Stunden als Ausgleich für eine reduzierte wöchentliche Ruhezeit zu verbringen.

Ab dem 22. Februar 2022 gilt noch zusätzlich eine Rückkehrverpflichtung für das Fahrzeug. Der
Unternehmer hat sicherzustellen, dass seine Fahrzeuge für grenzüberschreitende Beförderungen
spätestens acht Wochen nach Verlassen des Mitgliedstaates zu einer der Betriebsstätten in diesem
Mitgliedstaat zurückkehren.
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EU-Lizenz/grenzüberschreitende Fahrten mit Lastwagen über 2,5 Tonnen

Die Berufszugangs-Regelungen (VO 1072/2009 idF VO 2020/1055) gelten ab dem 21. Mai 2022 auch für
jene Unternehmer, die grenzüberschreitend Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen deren zulässige
Gesamtmasse 2,5 Tonnen überschreitet, durchführen.

Indirekt betroffen von der Einbeziehung dieser "Kleintransportunternehmungen" durch den europäischen
Gesetzgeber sind auch die konzessionierten Güterbeförderungsunternehmer, da nun zusätzlich für die
genannten Fahrzeuge (grenzüberschreitender Verkehr 2,5 bis 3,5 Tonnen) 900 Euro (pro eingesetztem
Fahrzeug) im Rahmen der Leistungsfähigkeit nachgewiesen werden muss.

Derzeit fehlt es hier noch an den notwendigen nationalen Umsetzungen.
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Wichtige Links

Mobilitätspaket der Europäischen Union
Infoblätter für den Überblick über die wichtigsten Änderungen

• Teil 1 - Merkblatt Änderung der VO 561/2006 - Lenk-und Ruhezeiten
• Teil 2 - Merkblatt Änderung der VO 165/2014 – Tachograf
• Teil 3 - Merkblatt Entsendung im Straßenverkehrssektor

European Labour Authority (ELA)
https://www.ela.europa.eu/en/road-transport

European Labour Authority (ELA) - YouTube Kanal
https://www.youtube.com/channel/UC2VLQeRU2FQZxa43B9wQ10Q/videos

AISÖ-Website
https://www.aisoe.at

Informationsveranstaltung zur neuen ENTSENDEPLATTFORM

https://www.wko.at/branchen/transport-verkehr/aenderung-vo-561-2006-lenk-und-ruhezeiten.pdf
https://www.wko.at/branchen/transport-verkehr/aenderung-vo-165-2014-tachograf.pdf
https://www.wko.at/branchen/transport-verkehr/entsendung-im-strassenverkehrssektor.pdf
https://www.ela.europa.eu/en/road-transport
https://www.youtube.com/channel/UC2VLQeRU2FQZxa43B9wQ10Q/videos
https://www.aisoe.at/
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Fragen

Bei Fragen zum Thema Entsendung und Entsendeplattform können Sie uns folgendermaßen erreichen:

E-Mail: office@aisoe.at
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mailto:office@aisoe.at
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Hinweis: Alle Angaben in dieser Information erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine
Haftung der AISÖ ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form
für beide Geschlechter.
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